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KUNDENINFORMATION
Kartengröße und Veredelungsbereiche

Layoutformat anlegen
Für Plastikkarten im Standard ISO-Format sollte Ihre Druckdatei mit 2 mm Beschnittzugabe an allen Seiten, also im Format (A) 89,6 mm x 58 mm, 
angelegt sein. 

Aus diesem wird das Kartenendformat (B) (85,6mm x 54mm) mittig mit Eckradius r=3mm herausgestanzt. 

Platzieren Sie wichtige Elemente wie Logos oder Texte innerhalb des sog. Satzspiegels (C) (81,6 mm x 50mm).
Beachten Sie dabei auch Abstände zu späteren Magnetstreifen, Schreibfeldern, etc. - am besten 3mm zu jeder Seite.

Magnetstreifen, Unterschriften-/Schreibfelder, Chipmodule, Umrandungen, Hologramme, Lochpositionen und sonstige Veredelungen dürfen nicht in 
den Daten angelegt sein. Gerne können Sie uns eine Ansichtsdatei zukommen lassen.

Generell sollten Sie beim Erstellen des Layouts auf Ränder verzichten, die eine gleichmäßige Stärke haben sollen, da beim Stanzen produktionstech-
nisch nie garantiert werden kann, dass die Ränder anschließend eine gleichmäßige Stärke vorweisen.

Bitte beachten Sie, dass es Kontaktchips in unterschiedlichen Größen gibt. Daher kann die Position dessen nicht exakt pauschal festgelegt werden, da 
diese gewissen Stanztoleranzen aufweisen. 

Die Maße von Magnetstreifen und Chipmodulen sind als Richtwerte zu verstehen. Die genauen Maßtoleranzen sind in der ISO 7810ff/7816ff  
festgelegt.
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PRÄGEBEREICH

Abb.: Mögliche Positionen der optionalen Lochung

Abb.:Kartenbemaßungen mit Satzspiegel - siehe obige Hinweise

Abb.: Mögliche Positionen des optionalen Magnetstreifen 
und Positionierung des optionalen Chips


